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hiermit laden wir sehr herzlich zu einem besonderen Austausch

     „Rund um den Dialysezugang“

ein, der durch Referenten aus der Gefäßchirurgie und Neph-
rologie gestaltet wird. Die Thematik stellt sicherlich eine der 
zentralen Schnittstellen der beiden Disziplinen „Gefäßchirurgie“ 
und „Nephrologie“ dar.

Patienten mit einer terminalen Niereninsuffizienz sollten früh-
zeitig über die Therapiemöglichkeiten aufgeklärt werden, wobei 
sowohl die Bauchfelldialyse als auch die Hämodialyse spezifische 
Vor- und Nachteile aufweisen. Unstrittig ist eine frühzeitige 
Planung einer Hämodialysebehandlung mit der Etablierung eines 
Dialysezuganges in Form eines autologen arterio-venösen (av-) 
Shuntsystems. In die Planung ist der Patient mit einzubeziehen, 
zeitliche Aspekte sind zu berücksichtigen und die Beurteilung 
der Gefäßverhältnisse sind vor einer Planung der Operation un-
erlässlich. Unbedingt sollte die Anlage eines Verweilkatheters 
vermieden werden, da hierdurch proximale Stenosen, Blutungen 
und Infektionen als Nebenwirkungen auftreten können. 

Die Anfälligkeit einer av-Fistel als Dialysezugang spiegelt sich 
in akuten Komplikationen wider, wie einem Shuntverschluss, 
z.B. durch Thrombosen, Aneurysmenbildung und prolongierten 
Blutungen nach Punktion. Meist werden Patienten notfallmäßig 
in der Gefäßchirurgie vorgestellt, und es gilt, mit diesen Kompli-
kationen umzugehen, sodass die Dialyse fortgesetzt werden kann. 
Für eine reibungslose Versorgung von Dialysepatienten ist die in-
terdisziplinäre Vernetzung und Diskussion zielführend, weshalb 

    PROGRAMM

17:00 Uhr	 Begrüßung & Einführung
	 Herr Dr. med. Udo Barth / 
	 Herr Prof. Dr. med. Peter R. Mertens

17:15 Uhr	 „Vorbereitung zur Shuntanlage“
	 Herr Prof. Dr. med. Markus Hollenbeck

18:00 Uhr	 „Komplikationen von Dialyseshunts“
	 Herr Prof. Dr. med. Gerhard Krönung

18:40 Uhr	 „Diagnostik und Therapie beim 
	 Hochvolumenshunt“
	 Herr Dr. med. Torsten M. Meyer

19:10 Uhr	 "Die ausreichende Shuntpunktion – unser 
	 Anspruch?“
	 Herr Udo Irmer

20:00 Uhr	 Zusammenfassung & Abschluss-Diskussion
	 anschl. Imbiss
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wir die Problematik von Dialysezugängen aus gefäßchirurgischer 
und nephrologischer Sicht betrachten wollen. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und eine intensive gemeinsame 
Diskussion. Hochkarätige Referenten sind unserer Einladung 
nach Magdeburg gefolgt.

Mit den besten kollegialen Grüßen

Dr. med. Udo Barth	
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Klinik für Allgemein-, Viszeral-,Gefäß-
und Transplantationschirurgie
Universitätsklinikum Magdeburg A. ö. R.
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Sehr geehrte Kolleginnen 
und Kollegen,


